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Fragestellungen 

Vorgehensweise 

 

Fact Sheet 
„Angehörigenbewusste Kommune“ 

(Regional differenzierte Analyse von unterstützenden Rahmenbedingungen für pflegende 
Angehörige in NRW und ihrer Entstehungszusammenhänge) 

 

F 

 

 

 

Was wird in ausgewählten Kommunen bereits zur Unterstützung von 
pflegenden Angehörigen getan? 

Was ist besonders wichtig, um als Kommune pflegende Angehörige 
wirksam zu unterstützen? 

Warum agieren manche Kommunen im Vergleich zu anderen 
Kommunen engagierter bei der Unterstützung pflegender 
Angehöriger?  
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Ergebnisse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Drei zentrale Einflussfaktoren  

 

Drei Säulen auf kommunaler Ebene 
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Wechselseitige Verbindungen & Verstärkung der Säulen 

Vergleichsinstrumente 

 

 bietet individuelle 
Anknüpfungspunkte für 
die Kommunen 

 Adressat (Pflegender 
Angehöriger) bildet den 
Mittelpunkt 

 Vernetzungs- 
zusammenhänge 
werden deutlich 

   

 

     
  

 

 

 

 

  

 

  

          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lebensweltansatz Checkliste Tiefergehende Analyse 

 Ist- Analyse des 
Angehörigenbewusst- 
seins 

 ermöglicht individuelle 
Analyse der 
Herausforderungen beim 
Angehörigenbewusstsein 

 Grundlage für die 
Entwicklung von 
Lösungsansätzen 

 Erstellung einer 
tiefergehenden Analyse 
des 
Angehörigenbewusst- 
seins in vier Schritten 

 daraus resultierende 
Erstellung von 
Handlungskonzepten für 
ein stärkeres 
Angehörigenbewusstsein 


